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1710 März 14 . , Rheineck A
SCHREIBEN VOM [LANDVOGT IM RHEINTAL, FIDEL ] ZURLAÜBEN, [AN DEN

ZUGER STADT- UND AMTSRAT HPTM. BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Für Jüngst entpfangne guthtathen komme dem Herrn Bruder undt fr . schwöster

[Maria  Barbara  Zurlauben ] (denen Mein respect ) schulderkanthlichen

danckh zu erstatten , undt Bedeüthe Beynebents , Wie dass der Werber [ der Adler¬

wirt von St . Margrethen ?, Tobias Brassei ] ,  Würkhlich schon ein Man . . .

Beyhanden hat , Undt hoffet Hoch Merere [ im Rheintal werben zu können ] , mit

welchen er Nächstens Verreissen wird [ - diese waren für die Kompagnie des

Adressaten im Regiment Pfyffer bestimmt - ] . Werde aber schon zu vor Min hochgn.
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Herren Brüdern Berichten , wan er zu Baden sein wird . Wegen dem Memorial werde

fleissig nachkommen.
1

im übrigen Was die annoch Unerörtherte pfarrey Beinwey 1 [ im Freiamt ] Betrift ,

sage ich Min hochgn . Herren Brüdern , das ich auf lest gegebne Commission Hoch

Hie mahlen nachgeschlagen , ob ich einen ausfinden könthe , der ein Hammhaftes

an ein Beneficium gebe , dan es Meines Bedunckhens dem gewüssen allzunahe ge¬

het , sich , ehe undt bevor die [Pfarrjpfrundt Vergeben , mit einem geistlichen

in einen accord einzulassen . Wohl aber wolte ich dises thun , damit allerseits

gewüssen unbeschwerth were , wan Herr Bruder dise pfarrey Beinwyl Lediglich

cedieren wurde , undt alles dan die Herren zu Mury [gemeint Abt - P l a z i-

d u s Zurlaüben ! - und Konvent der Abtei Muri , welche die Kollatur in Bein-

wil im Freiamt innehatte ] (ohne ansehung Meiner ) den hiesigen pfarherm [ von
2

Thal , Johann Michael Kunz]  dahin destinieren thätten [was dann auch ge¬

schah ] , Mir darauf einen anderen zu erkiesen [gewählt wurde dann Johann Kas¬

par E n z l e r ] , auch Lediglich überlassen wurde ; so verspriche Min hochgn.

Herren Bruder , dass ich Mich dahin Verbintlich mache , was der auf hiesige

pfarrey kommende geistliche (Hachdeme Jhme die pfrundt wird Vergeben sein ) Mir

geben wirdt , dass ich alls dan die helfte darvon dem Herren Brüdern überlif-

fem Werde , welches er allsdan hin . thun kan , wo ihme Beliebig sein Wird ; siche

allso dises einige mitteil , wie , sowohl Unsere gewüssen , alls auch die répu¬

tation am besten konthe erhalten Werden . Undt umb so vill enther Hesse es

sich auch Bey dem Herrn Brüdern thun , weilen er doch schon das Versprechen

auf eine andere pfrundt vor seinem Herren sohn [Beat Jakob Anton

Zurlauben ] hat [ dieser blieb aber Zeit seines Lebens von 1707 bis 1755 Kaplan
3

auf der familieneigenen St . Konradspfründe in Zug ] . Hun aber überlasse es

alles Min hochgn . Herrn Brüdern , wan man mich Hur auch berichtet , woran es

hange , damit Herr pfarrer allhier auch Weist , woran er ist ; indessen recomen-

diere Mich undt Verbleibe Hebst bestendiger obligation " .

1 ) s . AH 70/138
2 ) Die Identifikation des Pfarrers von Thal verdanken wir Pater Dr . Viktor

Buner , Marienburg , Rheineck.
3 ) s . AH 48/124 spez . Anm. 3
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